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MelliMblatt M Laibllcher ZMng Vr. 13V.
(1135—2) Nr. 21130.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . ftädt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach «lrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Rojs<l, Grundbesitzer von S t Georgen,
Nr. 25, durch Dr. R<nlag, die efec. Ver«!
fteigerung der der Maria H lnil von
Vmn Haus'Nr. 1 gehörigen, ge, chtlich auf
1560 ft. aeschatzten Realität Utb.. und
«ctf -Nl . 55 »ä Gulenf.ld pew. 147 ft.
sammt Anhang bewilligt und yiezu drei
Feilbietungsta^satzungen, und zwar die
erste auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

19. »uauft 1874,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, vor
diesem Gerichte mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfandrealitilt bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfton zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge»
«ichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Gleichzeitig wird den unbekannten Rechts-
ansprechern des auf dieser Realität sicher
gestellten Georg Puciger'schen Verlasses
Herr Dr. Josef Sajovic, Advocat hier,
als Curator blstclll.

K. l. ftädt. deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 31 . Iünner 1874.

(1136—^) Nr. 18281.

! Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz
Lippach von Dobruöne, durch Dr. Mosch6,
d»e tfecutioe Versteigerung der in den Ver-
laß des Josef Vezluj von Viije gehü«
rigen. gerichtlich auf 710 ft. geschätzten,
mit dem tfecutioen Pfandrechte belegten
Realität Rectf. - Nr. 52'/«, Win. IV,
loi. 131 »ä Strobelhof M o . 39 f l . 90 kr.
o. s. o. bewilligt und hiezu drei Feilbi«.
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1874 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, vor diesem
Gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealitüt bei der ersten
und zweiten Fellbletung nur um oder über
dem SchätzungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben »erden
»ird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen
der LicitatlonscoVMlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.'deleg. VezirlSgericht Lai«
bach, am 3 1 . I «un« 1874.

(1230 -3 ) Nr. 2589.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Senosetfch

wird belannt gemacht:
Nachdem zu der mit dem Bescheide

vom 30. März 1874, Z. 1661, auf den
15. Mai 1874 angeordneten ersten Feil-
bietung der dem Johann Ogriset von
Prüwald gehörigen, gerichtlich auf 400 fl.
geschützten Realität lein Kauflustiger er-
schienen ist, wird sohin zur zweiten auf

den 15. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 10 Uhr, Hiergerichts angeordneten
Realfeilbietung mit dem vorigen Anhange
geschritten werden.

Senosetsch, am 19. Ma i 1874.

( 1 2 8 3 - 2 ) Nr. 2981.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. l. GezirlSgerichte Felstrlz

wird bekannt gemacht:
ES sei über «nsuchen der l. l . Fi-

uanzprocuralur, noin. des hohen AerarS
und des GlUNdelMastungsfondes, die mit
Bescheide vom 11. November 1873,

Z. 9211, auf den 10. April und 15. ^
1874 angeordnete erste und zweite ^ '
Feilbietung der dem Joses Roic ""'
Verbov Nr. 20 gehörigen, im G l U N «
der Herrschaft Iablanic sud Urb.-Nr. ' ^
vorlommenden Realität mit dem Oeif"^
als abschalten erklärt worden, daß ^
lediglich bei der mit obigem Oes«"
auf den

16. J u n i 1 8 7 4

anberaumten dritten excc. Realfcilblet""
sein Verbleiben habe. ^ , l

K. k. Vezilksgericht Felstriz, a" '
Apri l 1874.

(1236—3) Nr. ^ '

Zweite eiec. FcilbietuK
Von l. K ftüdl.-deleg Gcz'rls» ' ^

Lalbach wird im Nachhange zum o ^
rlchtlichen Edicte vom 31 . Immer i
Z. 15094, hiemit bekannt 8«""^'scheid

ES werde, da zu der mit V ' ^
vom 31 . Jänner 1874, Z. ^ 'sten
den 20. Ma i l. I . angeordneten ^,
ef«. Feilbietung der dem ttulas ̂ z « ^ ,
liula« Kosjek gehörigen ^ " l ' M ' ,,,
Nr. 722, Post-Nr. 18 a<l M ' « " ! ^
kein Kauflustiger erschienen «N, «
mit obigen Oescheide auf den

2 0. Juni l. I .

»b!,<n NloliMt «,< »"» ' " '
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(1279- 1) Nr. 3329.

Amortisations-Edict.
Bom k. k. Landesgerichtc in

l?aibach wird bekannt gemacht:
Vs sei über Ansuchen des Herrn

Filipp Stern, Procuraführer der oster-
berger Oelfabrik, durch D r . Steiner
in Laibach, daA Amortisicmngs-Ber-
fahren rücksichtlich dcö von der Filiale
der steirischen Escomptebank in Laibach^
iiber zur Deckung eines dort gemach-,
ten Anlehens per 120l) f l . in Pfand
gegebene 12 Stück Creditlose als:

Serie 3746 Nr. 49
„ 1820 „ 88
„ 1163 , 50
„ 363 „ 21
„ 3461 „ 52
„ 1453 „ 42
„ 913 „ 76
„ 573 „ 30
„ 2154 „ 49
„ 1299 „ 63
„ 776 „ 81
„ 313 „ 5

am 7. Dezember 1872 ausgestellten
Pfandscheines eingeleitet worden.

Dessen werden alle jene, welche
auf obigen Pfandschein ein Recht zu
haben vermeinen, zu dem Ende er
rinnert und aufgefordert, so gewiß
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs

Wochen u n d 3 T a g e n ,
vom Tage der Kundmachung gegen-
wärtigen Edictes, ihre Ansprüche Hier-
gerichts anzumelden und darzuthun,
l̂s sonst obiger Pfandschein amorti-
sltrt und für erloschen erklärt würde.

Laibach, am 23. M a i 1874.

('289—I) Nr. 4488.

Dritte exec. Feilbittung.
Bom l. l. Bczirlsgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Nachdem zu der mlt dem Gescheide ^

vom 30. Dezember 1873, Z. 10595, auf
ben 15. Mai 1874 angeordneten zweiten
Feilbletung der dem Franz Gri l von
Untersemon gehörigen, gerichlllch auf
W19 ft. geschätzten Realität lein Kauf-
lustiger erschienen ist, wlrd sohin zur
"ilten auf den j

16. I u n l 18 74, '
^üh 9 Uhr, hiergcrichts angeordneten
^ealfeilbictung mit dem vorigen Anhange
seschlliten werden.
^ K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 20ten
M° i 1874. '
(1166—i^ 3tr. 2224.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach ^

"d hlemit belannt gemacht: <
,. Es sci über das Ansuchen deS Exccu«
'l°"6fuhrcrs Valentin Stucin von Govl l .
^ lz i r l Idr ia, gegen Franz Furlan Nr. tt
, ° " Vodice wegen aus dem Vergleiche vom
^ . November 1870, Z. 2749. und Be-
A i d vom 28. Juni 1872, Z. 1869,
^"ldigen 33 ft. l)6 lr. 0. W. o. 8. e. in
°'t executive öffentliche Vcrstciglrung der
° ^ letzteren gehörigen, im Grundbuch«
^ Herrschaft Wippach Ruft. wm. I I I ,
wrundbuchs..Nr. 272 vorkommenden Rca«
Eliten, im gerichtlich erhobenen SchähungS-
werthe von 1l)85 ft. ö. W., gewilliget und
^ Vornahme derfclben die drei excc.
"kllbietungstagsahungen auf den

2 7 . J u n i
2 8. J u l i und

; 2 '1. August l. I . ,
"°esmal vormittags um 9 Uhr, in der
^erichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
Horden, daß die feilzubietende Realität
?Ul bei der letzten Fcilbielung auch unter
.tln SchätzungSwcrthe an den Meistble«
^den hlnlangegebcn werde,
h Das SchähungSprotololl, der Grund-
z^seftract und die ̂ icitalionSbcdlngnisse
^"^nen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
^tn AmtSftunden eingesehen werden,

ü m» ^ Bezirksgericht Wippach, am

(1223—1) Nr. 2152. ,

Rcassummierung
erecutiver Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
kund gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Orehouc von Obcrmöttnit gegen Johann
Ma l i von Obcrtuchcin pcw. 300 si. sammt
Anhang in die Rcasfummieruna der zweiten
und dritten cxec. Feilbictm^ dc' dm>
lcytern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Kreuz «uk Urb,«Nr. 38, Rclf..
Nr. 26 vorlommendcn, gerichtlich auf
3788 f l . 10 lr. bewcllhcten Ganzhubc
gewilligt und hiczu die Tagfatzung auf den

2 7. J u n i und
29. J u l i l. I . ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieferGcrichlStanzlci angeordnet worden.

> K. l. Bezirksgericht Stein, am 30sten
April 1874.

(1266—1) Nr?3193.

Erecutivc
Rcalitälen-Velftcigcrmlg.

! Vom l . t. Bezirksgericht geistriz
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen dcr Helena
I Tomöii von ttoritlncc Nr. 30 die efec.
Versteigerung dcr dein Andrcas Novak

!von Grafcnbrunn Nr. 7 gehörigen, gc«
^ richllich auf 1800 fi. geschätzten, im Grund«
buche ull Herrschaft Adclsbcrg «ud Urb.-
Nr. 405 vorkommenden Realität fammt
An» und Zugchör bewilligt und hiezu die
Feilbietungs-Tagsahlmgen, und zwar die

! erste auf den
^ 30. J u n i ,
die zweite auf den

' 31 . J u l i
und die dritte auf den

i 28. August 1874,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in

, der hiesigen GerichlSlanzlci mit dem Nn-
, hange angeordnet worden, daß die Pfand-
, realiläl bei dcr ersten und zweiten Fcilbie-
tung „ur uu> oder über den SchÜhungS»

, werth, bei der dritten aber uuch unter
demselben hinlangcgcben werden wird.

Die ^icitationsvedingmsse, wornach
insbefondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen Hal,
fowie das SchützungSprotololl und der
GrundbuchSlftract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

! K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
9. April 1874.

'(1222—3) Nr. 2117.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
> belannt gemacht:
> lös fei über Ansuchen deS Herrn Iofcf
, PreleSnil von Stein die efec. Versteige«
rung der dem Gartolme Moin i l von
Obcrtuchein gehörigen, gerichtlich auf
1100 si. geschützten, im Grundbuche dcr

!Herlfchaft Kreuz sul) Urb-Nr. 37 vor«
kommenden Realität wegen aus dem Ver-
gleiche vom 24. Juni 1873, Z. 2830,
fchuldigcr 172 ft. 25 lr. fammt Anhang <
bewilligt und hiezu drei FeilbielungS«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

29. Augus t 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Oerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ttkitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jedcr Licilant vor gemachtem!
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltationScommifsion zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchScrtract können in der die«-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlbgericht Stein, a» 27ten
«pri l 1874.

! (1208—1) Nr. 6826.

! Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn

August Paulin von Thurnamharl, Ctssio»
l,ürs der Maria Verhovsel von Kleinpud-
log die executive Feilbielung der dem
Andreas Vaötovc von UnlcrStopitz gehö-
rigen i>cw. 96 fl. 83 lr., gerichtlich auf
3028 fl. aesz^ rn , 8ud Rclf.«Nr. 27«
und 276/2 il<1 Herrschaft Thurnamharl
vorkommenden Realität fammt An« und
Zugchör hiemil eine Rcalicllbietungslag>-
fl.tzung auf den

27. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Veifatze angeordnet, daß die Realiät bei
dcrfelben auch unler dem SchätzungS-
an den Melstbietenden hintangegeben
werden würde.

Die LicitationSbedignisse lönncn bei
diefem Gerichte in den gewöhnlichen AmtS-
stunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
28. Dezember 1874.

( 1 1 3 3 - 3 ) Nr. 19853.

Erecutive
Realitäteu-Velfteigerunss.

Vom l. l . stadt.-deleg. BcziltSgerichle
l̂aibuch wird bclanlll gemacht:

ES sei über Allsuchcn dlS Heinrich
Wanl l , durch Dr . Sajovic in ^aibach,
^eto. 300 st. f. A. die exec. Versteigerung
dcr drm Simon Pauschcr, durch dm ou-
läwr l«1 ilowm Dr . Munda, gehörigen,
gerichtlich auf 250 ft. gcjchätztcn, im Grund-
buche Einl. 'Nr. 62 dcr Steucrgcmeinde

i Vizavil vorkommenden Realität bewilligt
und hiczu drei Feilbietuligs-Tugsahungcn,
und zwar die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den ^

15. J u l i
und dic dritte auf den

19. August 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen AmtSlanzlei nnt
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfllndrtlllität bei dcr ersten und zwei-
ten Feilbletung nur um oder übei dem
SchühungSwerth, bei dcr dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die kicilationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
^icitationScommijsion zu erlegen hat, fo«j
wie daS SchähungSprototoll und der
GrunobuchSextract lünnen in der dieS-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.'delsg. BlzlilSgerichl Lai«
bach, am 24. Februar 1874.

(1137—3) Nr. 1367.

Erecutive
Realitätelwersteigerullg.

Vom l. l. flädl. dcleg. Bezirlsgenchte
^aiboch wird belannl gemacht:

ES fei über Ansuchen des Jakob Volcl
von Prcsscr i>ow. 105 f l . f. A. die elecu->
live Versteigerung der dem Franz Glis
von Pilluzbüchel gehörigen, gerichtlich auf
16U5 ft. 40 tr. gejchühten, im Grundbuchc
Sonnlgg 8uli iöinl.-Nr. 453 gelegenen Rea»
lilät bcwillial und hiczu drei FeilbictungS«
tagfühun^li, und zwur die erste auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die drille auf den

19. Augus t 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Orte dcr Realität mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealttäl
bei der ersten und zweiten Feilbielnng nur
um oder über dcm Schätzungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter demfelben hintange-
gebsn werden wird.

Die ^icltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie daS SchiitzungSprotololl und der
GrundbuchSextract lönncn in dcr dieSge-
richtlichen Registratur cingcfehen werden.

«. l . städl. deleg. VezirlSaerlcht iiai-
bach, am 15. Februar 1874.

(1190-3) Nr. 1148.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte ilittai wird
bekannt gemacht: <

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanzpro-
curatur in Laibach in die exec. Versteigerung
der dem Anton Hribovsel von Podbuluje
gehörigen, gerichtlich auf 722 ft. gefchätzten
Realität Uib.«Nr. 108, Rctf.-Nr. 63 ^
(igg ob Podpei im ReaffummierungSwege
bewilligt und hiezu die einzige Feilbie-
tungS-Tagsatzung auf den

26 . J u n i 1 8 7 4 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in der Ge«
richlSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter Schützungswerthe
hintangegeben werben wirb.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
jeder ^icitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Licila«
tionScommifsion zu etlcgcn hat, fowie daS
SchützungSprolololl und dcr GrundbuchS-
erlracl können in der dieSgerichtlichcn Re-
gistratur eingefehen werden.

K. l. VczirlSgericht M a i , a» 2ülen
Februar 1874.

^1267-s) Nr. 97b.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Feiftriz

wirb hicmit belannt gemacht:
Es fei über daS Ansuchen des Herrn

! Anton Domladis von Feistriz gegen Josef
Sprohar von Zarc^je wegen fchuldigen
120 f l . ö. W. c. 8.c. in die «fec. vssent
liche Versteigerung der dem letzteren gehb-

! rigcn, im Grundbuche ati S t . Katharina«
'gilt Igg 8ud Urb.'Nr. 22, Hä Efaugu«
!stinergill Lipa Urb. - Nr. 131 und ^cl
Herrschaft Prem Urb.-3ir. 7 vorlommen-
den Realitäten im gerichtlich erhobenen

^ SchätzungSwerlhc von 2040 ft. ö. N .
^ gewilligt und zur Vornahme derselben die
exec. FeilbietungS-Tagsatzung auf den

30. J u n i ,
3 1 . J u l i und
28 . A u g u f t 1 8 7 4 ,

! jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hierge»
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dei
letzten Fcilbietung auch unter dem Schii-
tzungswerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das SchühungSprotololl, der Grund'
buchSextract und die ^icitationSbedingnifse
lönnen bei diefem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSslunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, an»
28. Jänner 1874.

(1214—3) Nr. 6804.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Vmtfeld
wirb belannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l. l . Fi-
nanzprocuratur in 5iaibach die exemttve
Versteigerung dcr dem Martin und der

^ Margarctha Maßnil von Gmajna Nr. !i3
! gehörigen, gerichtlich auf 825 fi. 1 lr. ge-
schützten Realität sammt An- und Zuge«
hör wegen auS dem SteuerrüctstandS-ÄuS«
weise vom 14. Dezember 1870 dem
hohen Acrar schuldigen 63 fi. 52 lr. be-
willigt und hiezu drei Feilbietung»-Taz-
satzungen, und zwar die erste auf den

20. J u n i ,
die zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den,

2 1 . August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanbrealltüt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dcm Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die iiicitationSbebingnifse, wornach ins-
besondere jeder Kicllant vor gemachtem Nn-
botc ein lOperz. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wic das SchähungSprotololl und der Orund-
buchSeftracl lbnnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen »erden.

K. l, Bezirksgericht Gurlfelb, am
28. Dezember 1873.
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Eine Erklärung «.Delchrung
für Unwissende, und heile sie durch die Oeffentlich-
lcit von ihrem dnsh»sten Wahi,, vorzüglich von
einer solchen Klasse von Maischn,, welch« sich das
Ansehen ssl'bcn wollen. Honorallorcn Krams zu
repläsenlicren, an der Universität sladt ohne ZeUll-
uisse gelernt, dabri in der Gcugral'hic und Länder
lunde in lluieunluis alt geworden sind, weil sie
nicht einmal wissen, woher die Rastelbinder stam
men, und jeden ane Olieningarn ssebürtigen Be-
wohner als Rllstelbmdcr verunglimpfen, sie sogar
zu ^andslculrn stcmpeln »uoUcu. Ich erllärc hic-
mi<, daß ich und mein N lider ^ < i » I p l i F ^ b n ,
Apotheker (aber leider noch innner in Stein),
beide von Oberungarn aus dem preßdurger Eo-
milat gebürtig sind, nnd daß dort die Volks-
tracht und Sprache mit jenen des lrenlschiner
Eomit'ts. wo die eia/nüichcn Rastelliindrr zu-
hause sind, ganz verschieden ist. und daß zwischen
beiden Eomilatcn das neutraer Comitat lieg!,
welches die Gioße eines lleiucu Krc>,:landci» dri-
nahe auswiegt. (1301) ^ » . ^ .

3 Ausserordentlich vortheilhafte

|Gluchsoll'erle.
v (LMiirii miii Šnjčn hfl Culm.
ij Grosse vom Staate Hamburg ga-
=G tantierte Geld - Lotterie von Aber

^ 2 MilL370,Ü00 Thaler.
V IHese v o r l h u i l h a l t e Oel-I - L o l t u r i o ist
ĵ diesmal wle<l«'riim mit aun-

j^Mcrordoiitlirli Kro*-«?ii uml
"Ü vielen (-«**% i tuten l»«*«leuteinl
/j vermehrt; sie enthält nur ?tt,&OO
n ijOMe, und werden in wcni^n Monaten in
Tj7 Abtheilungen Colpremle CJewlitne
^ s i c h e r gewoii i ir i i , nemlinh: e i n
]j grOHMer llatilitjcfvrlnii evenuiHI

}T 120,000 Thaler
ij speciell T l t l r . 80,000,40,000,30,000,
4 20,000, Hl,(UMI, 2 mal 12,4)00, 10,000,
y.3 mal 8000, 3 mal 6000, 5 mal 4800,
{j |3 mal 4000, 11 mal 3200, 11 mal 2400,
4 28 mal 2000, 2 >»;>l ltiOO, 5H mal 1200,
V. 152 mal 800, 5mal 600, 2 mal 480, 3*i2 mal
^J400, 412 mal 200. 1" mal 120, 488 mal
.0 80, 17700 mal 44, 20330 mal 40,20, 16,
"8, 6, 4 und 2 T h a l e r .
•J Uie(sewillil-i£ielilillK dor ersten
/] Abtheilung ist a m t l i c l t auf den
^ 17. und 1*. Juni d. ,J.
s) festgestellt, zu welcher
4 d a s giumi Oritc.-liOS nur Jl 11. ö. \V.
Vdas halbe „ nur l'.fl. «5. W.
\jdas viertel „ nur t H« «• W.
•0 kostet, und sende ich diese fkrijfiiiai-
VliOMe mit K e f l e r u n g M i i a p p e n
J versehen jjê en f r a n k i e r t e fcinsen-,
0 dung <les tBetraiC**M selbst nach den
(; e n t f e r n t e s t e n f»eyet i« len den J
J geehrten Auttrâ êbern MOl'ort /.u. j

3 Die a m t l i e l t e Zleliuiijcftlit»tej
und die

3 Versendung der Gewinn- I
3 gelder !
|j erfolgt sofort nacli «lerftlehmiK [
T an jeden der Hetheilî ten |»roilt |>t u n d ;
J verschwiegen. (1291--bj j
j Mein Geschält ist bekanntlich dlkM a l - [

J t e a t e und a l l e r i c l u r k l i e l i H t e ,
indem die bei m i r l tet l ie i l l | ( len ;

j schon die groMMteii ÜHH|it-<«e-{
i n i n i i e vui, Kei«-liMiiiHrlttJ00,000,
J 180,000, IÜO.000, ullmals 120,000,1
J7ö,000, (iO.000, »ehr häutig 4.5,000, [
^6,000, ao.000 KeieltHinurk ete. r
J etc. ice«%onite*i lial»en? «mil ^
jiiit «%ie<lernin JiiiiKHt HUI IV. [
-jiflui d. «I. bei mir ditM ^roMMer
J/L.m ««»•• Tlilr. SO£,O«>O HIII'L
jAir. 4&O geuumi«» wurden.[

U l e l i r N u i i i n i l M l i n i i n « <i«-r r
1 in den Ziehungen >ni MOIKII Y I H I d . J . L
j vuu mir »usbexithllen (•rwinne betraft l a u t [
Hiittliclieii <>e%« imtllMtfii die r

iftuuiine von über l
) Tülr. l«8,000 — >Ul,0(>0 lUIurk. ^

il^az« MUIUN. ColuiL
j In Hamburg. jj
j iiaupt-Comptüir, Bank- und Wechselgcschaft. [j

(1^5ö—2) Nr. 2000.

Dritte ezec. Feilbietuug.
Bom l. l. Bezillsgcr'chte Stliojelsch

w!rL bctdnut gnnllchl, daß nachdcm zur^
zweiten Flilb^'llmg ter > er Gcmcl?:de!
Udelsln gchöiiq«n, im G:u>:dl llchc de, Z
Herrschaft P,üwald tom. I I , lo i . 1^6«!
voltommendm Ncc>lüäl lei» ^uuflusti^cr
tlschiene» ist, soi,»n zur drittel', m,f drn

16. I u n i l 8 7 4 , ^

früh 10 Uhr, hierqrrichls angeordnetes,!
Flilliiclulia gcschrille« wcldc» wild, !

Stnofclsch, am 16. M a i 1874.

i
| Gefertigte gebeu dom geehrtou [>. t. Publicuni bekannt, dass sie f
\ ajn Montag den lf>. Juni ihr »'igenes t

Kleidermachergeschžift
' am Domplatze im Hause Nr. 308, II. Stoke, eröffnen.
| Dieselben werden bestrebt sein, ibro Kunden mit <»l<»j£ant<»r I

A r b e i t aulä schnellste und billigste zu bedienen und sich dudureb .
| die volkommensto Zuiriedenbeit derselben zu erwerben suchen. [

| MarCO AndriolO, angekommen aus j
| (13O4---1) Mailand, und A. DollenZ. j

112.^2111 «^ Oll. a. pliv. Muelailuoorveill klHU2ou8bää (Nöbinen)
empfehlen ihrc al« Ersatzinittl.! zum Hauössebcauche jiir dic belillimleu

allgemein geschiilztcn Ä,<i!sl: ( I l Ä ) l ,
kl l»«^^,»l,«««»,'»<»>« ittocl.'neö Monrerlract), zu Bildern und ^uaj6>!inc;cll i
H>>««»«'»>«»«»«»»»>»»5«» (slllssige« Ml'orrrliacl), zu Vcidcrli und Waschungen;
!?>>»»«>'»>»»»«»«»>', ;» Bädern und Umschlägen, finden mit bestem HliolP' Ännxn^üig
q q >i V l u t H r n i u t l l , 2l«i<:l»»uolit, 8 o r o p d « 1 n , V c o r b u t , I^ll«ull»Hti»u»u8,
Vlsul 'H. i^e, besonders aber bei weiblichen V v ^ U H Ü l r H U ^ b L l t o n .

Ausführliche Kurfchriflcn graliS durli, i,»fclr ^iebrrMssN! ,WllU, Tnchlanbli, N
und Marimiliaussrassü s>) und dnrch IVlattoui H> <?o., l u, t Hoflieferant!'!!, franiensliall.

Äundmachung.
Als I f r e i b a d e p l a t z ist für dieses Jahr wic bisher der <Hra

daschzabach ober der K o l c s j c m i i h l c in dl:r Borstadt Tirnau an

der sogenannten Talavcin'schen Wiese bestimmt.

Dieses wird mit dem Beifügen zur Kenntnis gebracht, daß beim

Frcibaden der sittliche Anstand zu wahren und daß dasselbe andernorts

innerhalb oder in der nächsten Nähe der Stadt und dcr Vorstädte unter-

sagt ist. ( 2 5 5 - 1 )

H t a d t m n f t i s t r a t L a i b a c l i , am « Juni 1874

Wein-Verkauf.
Aus den ^riülieli Ilniiidis's( lien liclleni /n Kuru Murlmra1 sind

circa 1OO Startin alte Tischweine
zu verkaufen. (12'.)'.) 1)

Auskunft hierüber ertheilt die obige Güterverwaltuug.

Wein -Verkaut
Seitens der Heirschaftsvci waltuiiff Vrbovif; wird bokaunt gegeben, dass

die dort erzeugten (1272—3)

Allodial-Weine
aus dem rühmlichst bekannten ^oljuker (ieliirg-e sowie aus den Weingärten
Yinterovec, Biirtolovec und Povrsina nunmehr zum Verkaufe gelangen.

Refiectanton auf diese vorzüglichen woissen und rothen Sorten wollen
sich an unten bezeichnete Adresse wenden. Adresse: Herrschaftsverwaltung
Vrbovec in Vrbovec (das ist Eisenbahn-, Post- und Tolegraphenstution).

Erste kraiDische Leichenaufftahrnn^s - & Bestattinpnstalt
ilos Frau/ I>«IMTIOI in Lnihacli.

mit Inltc^iiff «l«s Narffis und der vollstiimli^ii Sariicinricli-
tunif, der /immer- und Hliimcndcforation, der kirchlichen
Ceremonien, der Kerzen für die hochwürdiice Geistlichkeit
und die Begleitung, der Cirabstelle, des («ala-lirichcnwagciiK,

der Leiclienbegleifiinu- und der Trauermii.sik.

Anmeldung in der Kanzlei: Franziskanergasse Nr. 8.

K. h. iiussi'Jil. priv.

^Ce t a-lls sir ^o
aus iM'strnHinicrtcin Zink mit roicher Ornamentik in ^rösstor Auswahl,
sowie alle (iattungsüi llolzsJlr«:e von fl. 1 aufwärts; A\\C (iattUDK«'n

Nar^ciiirichtun^s^c^en.stilnd«» etc. etc.
I W ^ Aufträge nach auswärts werden i>rompt cü'cctuicrt und Auf-

träge per Telegramm noch am Tage des Einlangens, Boweit es der JJahn-
verkehr gestattet, als Eilgut expediert. (812 3)

HanptKMviim «v. f l l f iptc. Die (><'\vinnc
360,000 Murk U1UÜA.Ü tf,iranli«'H
Ucirh.s-Wälnunt;. AI1Z61K6. ( l ' ' r S<»>» (-

Kinladuiii» / u r I te i l ie i l i^ i inu ' a u di*1

(fiewinii-diaiiceii
d e r vom Kumt«» lluiiif»iir«c K»"
rnnti«*rt«'ii jcroMM<-ii €>el«llot«

l«*rl«*. In wclr l i rr über

5 Xillioiirii 1M)O,OOO Mark
Mlolior (rwoiincn uerden

•niiwMeii.
Die. Gewinun diewsr vortheilliasto.n Geld-

lotterie, welche plangemäss nur 7ß,WX> Lose
enthält, sind folgende: neinlich 1 Gewinst
event. ;t(i(l,000 i f l a r k Keue deutsche
Keichswähruu^ sider 120,000 T l i t i l e r
•»r . €> ! . . , Hpccioll Mark (Jrt. 200,(»0«,
1(M»,000, 75,II<M), ;>0,000, 40,000, 5ä mal
110,1100. 25 ,000 , :s mal 20 ,000 , \\ miil
|.i,0<MI, s» mal 12,000, i:i mal IO,<M)H.
11 mal 8000, 1] mal (iOOO, 2« mal i»0Ü(»,
•J mal 4000, .% mal ;IOOO, 1:VJ mal 2000,
oii'.i mal 1-iOO, 1200 & 1000, 'MO tnul
500, JJOO & 200, 177(W mal 110 & 1(W,
20:;22 mal .50, 40, 20, 1.5, 10 & t lff |»rh
und kommen solche in wenigen MonaK:'1

in 7 Abtlieilungen zur M i r h r r r n Ent"
sebeidung.

Die erste Gewiun/.iehung ist i i m i l i r l i
auf den

17. iiml IN. Juni «I. .1.
festgestellt, und kostet hierzu
das »aii/c <Mî .-Los nur t iiuUU%
das lialhe „ nur 1 (.Id. >0 kr.,
das viertel „ nur 7~> M
und werden diese vom Mfaulr »tl'
ran(l«T««'ii OrlKiiiulloH«* (kei"c

verhotejK! I'romesseni K*"V.*'" VraV
k l e r t e *;in*ei»«luiig «IOM 0l<"
AriiK«'M, iini lic(|uemsten in rercu»»'
m a n d l r r l c i i hriefen, seihst nach dc»
e m I V r n l e M l o i i f^eK^iKleii von mir

versandt.
.leder der Betheiligten erhält VM. m'r

neheu seinem Originnllose au<;h den «'»'
dem Staatswappen vei-seliencn OriginalplstO
Kral IM und nach ütattgßliahter /ichuni?
NOJOI-1 die a i i i i l l r l i e /ieliunßsli^c

i i i ia i i f 'Kerorf ler i zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir iilrerl an die Inti;n'v

seuün ikiM»mg»tuIM| i n i i , r M r < i i r
Mte.r %>rMrIit%2i>K4>iilif>i(.

IWF" I IU I I tt«>IMl<> Mivll «Illll''1*
Jjjflr ini< <I«MII %nliraKeii »'••"
tfV f rauenwvol l a n (lüH-l--3)

JSsiiniM'l J lr<]iNc]i(>i- H«'»»"

Bankier und Wechsekoutptoir in Hai)ih"r '̂

(1287—1) Nr. .".!)l3.

«ttlindinachllng.
Bom k. k. Landes- als b ^

delSgerichte Laibach wird bekannt Ü̂

macht:

Es habe Frau Agncs Schi l f

durch Herrn Dr . Sajovic «,<!) p ^

2. Jun i 1874, Z. 3«U'., , <

den Berlaß des Herrn Jose, 6 ^ '

gewesenen Äiaschinsührcrs del ^ '

bahn in Laibach, die Wechsels

z»l̂ >. 50 f l . eingebracht und ^ es ̂

dem genannten verlasse zur H>ahll

seiner Rechte der hiesige M ^

Herr Dr . Mosch^ als Curator l'c!^

und demselben gleichzeitig dcr ^ ,

obige Klage erslossene ' Z "^ / ' f t ,

auftrag vom 2.Jun i 1874 ,Z»^

zugestellt worden. .

Laibach, am 2. Juni l6? '

(1177-2) ' ' ' )tt- / ^ "

Dritte crcc. FcilbictuW-
Vom l. ,. Äczittögc.'chtc ^ ' "

bctulnU «cmacht: . . dcs
Es sci in d.r Efcc»liol" '<^ ^ . ^

Ioscf Hoöcvar von «lcmsliviv ^ g " ^ .
mat, P^vlm in Kruste dic "M ° ̂  ^,f
schcidc vom 10. Jänner 1874, 0 ' ' ̂ ,<
d«n 17. d. M . und I « . Ma« ' ^ c
gcoidnctc crNe und zwcilc,5c>l°> ^ i
Realität dcs Thomas Paul," ' ' ° ' ' .,h,,l»
8ud Urb.Nr. 2^5/^26 ^ . ^ , ^ , „ ,
N^dl.^t als abhalten a^eicY' l " '
daß rS bei dcr auf dcn

l <j. Juni l. I- .„,

ue> bleiben habc. „ n " "
K. l. Äczirlsqcr.chl LaaS,

Up,il lj<74. , . . . ^

Druck und Verl», von I gn« j vl «l l inmayr t Febor »v«mbll,


